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CH-5736 Burg, März 2009
P r e s s e m i t t e i l u n g zur Hannover Messe

«Gerollte» Miniaturisierung: ca. 7'300 Zeichen

((Obertitel))

Eichenberger Gewinde AG: Preisdimension neu definiert 

((Haupttitel))

«Gerollte» Miniaturisierung

((Lead; Aufmacherbild))

Dass praktisch in jedem Bereich der Technik die Tendenz in Richtung Miniaturisierung läuft, ist alles andere als eine prophetische Aussage. Das gilt besonders für die Elektronik, wo fast jedes Jahr ein neuer Kleinheitsrekord aufgestellt wird. Das gilt in zunehmendem Masse aber auch für die Mechanik.

((Normaltext))

Nur sei die Frage erlaubt, wer oder was dreht denn an dieser Miniaturisierungs-Schraube? Antwort: Wir!

Es ist noch gar nicht so lange her, da war die Blutzuckerbestimmung eines Diabetikers beim Arzt an eine schwere, fest montierte Installation gebunden. Heute ist es ein tragbares Gerät in der Grösse einer Zündholzschachtel. Im Auto nehmen wir die Annehmlichkeiten der Kleinheit gerne zur Kenntnis: Nicht nur, dass kleine, ökologische Autos gebaut werden, auch der Komfort ist (fast) gleich wie bei den Grossen; dank der Miniaturisierung: Der elektrische Scheibenheber ist keine platzfressende Antriebsmechanik mehr, sondern ein «Motörchen» mit einer kleinen Gewindespindel.
Markt ist reif …

Auch bei Maschinenelementen werden immer kleinere Abmessungen angestrebt. Bisher allerdings blieben die «Zwergdimensionen» bei den Kugelgewindetrieben (Durchmesser 6 mm und weniger) dem Herstellungsverfahren «Schleifen» vorbehalten.
… für Grenzdimensionen …

Damit bewegten sich die handelsüblichen, gerollten Grössen – bei den meisten Anbietern – bis etwa zum Durchmesser 6 mm. War ein kleinerer Durchmesser aus konstruktiven Gründen dennoch nötig, griff man zur geschliffenen Kugelgewindespindel, dies allerdings zu einem horrenden Preis.

… und tiefen Preis! 

Das ist heute radikal anders. Die Medizinaltechnik und Optik verlangen immer stärker – wegen des eigenen Miniaturisierungsdruckes – nach kleineren Kugelgewindetrieben. Was deren Hersteller dazu bewog, die Fertigungsprobleme beim Rollen kleinster Durchmesser anzugehen und zu lösen.

Ergebnis: Endlich gibt es eine Alternative zu den – für gerollte Spindeln – üblichen (tiefen) Kosten. Die Kugelgewindespindel 4 x 1 von Eichenberger (Bild 1) eröffnet eine völlig neue Preisdimension und wird damit erstmals nicht nur für «normale» Anwendungen erschwinglich sondern ersetzt auch die geschliffenen Versionen. 

Damit hat Eichenberger seine «Kleinen» komplettiert (Bild 2): Vom «üblichen» ø 6 mm, über die 5-mm-Kugelspindel nun zum Durchmesser 4 mm! Miniaturisierung gelungen!
Fertigung als Knacknuss

Als sich Eichenberger die Aufgabe stellte, das Produkteprogramm nach unten zu erweitern, stellte sich – wie bereits erwähnt – die Herstellung als Knacknuss heraus: Es war aber für einmal nicht das Material oder das Werkzeug, nein es war schlicht und einfach die Kleinheit, ja die Feinheit des filigranen Teiles, die es galt, in den Griff zu bekommen. Was für die Kugelspindel, aber viel mehr noch für die Mutter und generell für die Montage zutraf.

Nach intensiver Entwicklungsarbeit gelang Eichenberger der Durchbruch: Der Prototyp der Gewindespindel 4 x 1 (Durchmesser x Steigung in mm) hielt allen Prüfungsmerkmalen gerollter Gewinde stand. Fazit: Zurzeit ist Eichenberger einziger Anbieter, von dem ein Kugelgewindetrieb in dieser Kleinheit auf dem Markt als gerolltes Serienteil erhältlich ist.
Durchmesser um 25 Prozent kleiner!

Zurzeit sind zwei Mutterntypen erhältlich: Eine zylindrische Form und eine Flanschausführung (Bild 3). Das Wichtigste für den Konstrukteur gleich vorab: Statt des bisher auf dem Markt üblichen Aussendurchmessers von 10 mm (der zylindrischen Mutter) beträgt dieser nur noch 8 mm. Das wurde mit einer völlig neuen Umlenkung, beziehungsweise deren (cleveren) Montage erreicht. Diese Durchmesserreduktion von 2 mm entspricht satten 25 Prozent! 

Hightech-Anwendungen

Bereits finden Kugelgewindetriebe vom Typ 4 x 1 Anwendung in der Medizinaltechnik, zum Beispiel für die Entnahme von Geweben (Biopsie) für die Laboruntersuchungen. Nebst dem bereits erfolgten Einsatz in optischen Geräten wird sich der Mini-Kugelgewindetrieb ganz bestimmt noch weitere Einsatzgebiete erobern. Dies vor allem wegen seiner Kleinheit, Robustheit und Zuverlässigkeit gepaart mit einem enormen Preisvorteil.

Geringe Materialkosten 

Der Kugelgewindetrieb 4 x 1 läutet mit Sicherheit ein neues Marktsegment ein, dem sich der Konstrukteur nicht verschliessen kann und wird. Für Eichenberger ist es eine Abrundung und zugleich Erweiterung des Produktprogramms.

Je kleiner die Gewindespindeln desto geringer wird naturgemäss der Kostenanteil des Werkstoffes. Da kann der Materialpreis auf den Weltmärkten noch so grosse Kapriolen schlagen, sein Einfluss bleibt klein. Bei den heutigen Materialpreisen und vor allem deren Berg- und Talfahrten ist das ein nicht zu unterschätzender Wettbewerbsvorteil. 

Natürlich standen für Eichenberger die «Kleinen» immer auf der Wunschliste. Doch das Know-how war (noch) nicht da, die Zeit war (noch) nicht reif. Erst neuste Erkenntnisse in der Metallurgie, Fertigung und speziell der Montagetechnik liess das Projekt reifen und führte nun zur neuen Dimension «Four-by-one» (4 x 1).

((Kasten))

Eichenberger AG, CH-Burg

«Swiss made» im internationalen Markt

Seit etwas über 50 Jahren beschäftigt sich Eichenberger Gewinde AG mit der Herstellung von Gewinden. Es ist heute ein Unternehmen mit klaren Zielen: Das Rollen – also Kaltverformen – von Gewinden und die Fertigung von Gewindetrieben (Spindel und Mutter). Unter Einsatz modernster Produktionsmethoden und durch die Entwicklung neuer Produkte – wie der Kugelgewindetrieb 4 x 1 – unterstützt Eichenberger den Kunden in «seiner» Innovation.

Produktüberblick:
Der gerollte Kugelgewindetrieb «Carry» eignet sich für das Bewegen mit hohem Wirkungsgrad (Rollreibung!). Neu auch mit dem Modell 4 x 1!

Die verschleissfreie Steilgewinde-Kugelspindel «Carry Speed-Line» ermöglicht eine hohe Verfahrgeschwindigkeit.
Die Steilgewindespindel «Speedy» – mit Steigungen bis 6 x Durchmesser – erlaubt die effiziente Umsetzung von Linear- in Drehbewegungen (Gleitreibung).
Die Rundgewindespindel «Rondo» ist die Alternative zu Trapezgewindespindeln, aber mit einem deutlich höheren Wirkungsgrad.

Eichenberger Gewinde AG

Grenzstrasse 30
CH-5736 Burg 

Tel. +41-62 765 10 10 

Fax +41-62 765 10 55

Mail info@gewinde.ch

Web www.gewinde.ch
((Bildlegenden))
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((Aufmacherbild, ohne Legende; Spindelgruppe mit zwei Kugelgewindetrieben 4 x 1, 5 x 3 und 6 x 1 von EAG)).

Bild 1
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Die Familie «Carry» hat mit der Miniaturausführung 4 x 1 einen Zuwachs erhalten – nicht nur in der (kleinen) Abmessung sondern mehr noch im (kleinen) Preis.

Bild 2 
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Die Felder mit den schwarzen Punkten stellen die bisher erhältliche Gewindespindelgrösse dar. Die roten Felder markieren die Angebotserweiterung, hin zu kleineren, leichteren und vor allem viel preiswerteren Kugelgewindetrieben (Grafik: kudü).

Bild 3
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Der Kugelgewindetrieb KGT 4 x 1 ist in zylindrischer Form und als Flanschausführung erhältlich (Bilder: Eichenberger).
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